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Kurzbeschrieb Umgebungsplanung
Wesentlicher Leitgedanke für sämtliche Interventionen in der Umgebung und Umbaumassnahmen am Gebäude ist, eine Verbesserung der

Übersicht herbeizuführen.

Die Verlegung der Eingänge an die Stelle der drei Treppentürme West schafft einen einladenden, attraktiven und übersichtlichen

Eingangsbereich. Gleichzeitig wird die neue Eingangssituation in die räumliche Abfolge vom oben gelegenen Schulhausareal bis zum

Flussraum integriert.

1.1 Erweiterung befestigte Pausenhoffläche - Spiel und Bewegung

Neben der Verbesserung der Übersichtlichkeit soll eine Aufwertung des Zugangsbereiches von der Grabenstrasse und eine bessere

Vernetzung mit den umgebenden Spielbereichen wie dem Spielplatz Graben erreicht werden.

Die bespielbare, befestigte Fläche verläuft von den neuen Eingängen des Schulhauses im Westen unter den Brückenbögen hindurch bis zum

Spielplatz Graben. Die vorhandenen Niveausprünge und Stufenanlagen auf dem Pausenhof werden weitestgehend aufgehoben bzw. an die

Ränder verschoben, um einen grosszügigen Eingangsplatz und Bewegungsraum zu generieren. Es entstehen Sitzstufenanlagen an den

Rändern, die zum Verweilen und Zuschauen einladen.

Ein besonderes Potential bieten die Räume unter der Hochbrücke. Es wird vorgeschlagen, die Pkw-Stellplätze an dieser Stelle aufzugeben,

zugunsten einer Erhöhung der Aufenthaltsqualität, Bespielbarkeit und Durchlässigkeit der Pausenfläche. Der Höhensprung und der Zaun

sollen ebenfalls aufgehoben werden. Auf diese Weise entstehen grössere und besser nutzbare Räume, die eine Optimierung der

Synergieeffekte zwischen öffentlichen und schulischen Spielangeboten zur Folge haben.

Darüberhinaus wird den Brückenbögen durch das Schliessen der beiden heute gedeckten Eingangs- und Pausenbereiche am Schulgebäude

künftig auch eine grosse Bedeutung als witterungsgeschützte Aufenthalts- und Spielbereiche in den Pausen zukommen.

Stellplätze

Parkierungsmöglichkeiten bzw. Halteplätze für Güterumschlag und Anlieferung bestehen im Bereich nördlich der Hochbrücke. Die Lage

ermöglicht ein sicheres Zu- und Abfahren ohne Wendemanöver bzw. Rückwärtsfahren. Es wird empfohlen, den Pausenhof frei von Pkw zu

halten. Einzig Rettungsfahrzeuge und Feuerwehr, sowie Pflegefahrzeuge der Villa Boveri, sind zufahrtsberechtigt.

Unter den Brückenbögen können auch Abstellplätze für Velos und Trottinetts angeboten werden. Der neu gewonnene Platz unter dem 2.

Brückenbogen wird genutzt, um konzentriert, übersichtlich und gut zugänglich alle notwendigen Velo- und Trottinettabstellplätze zu

verorten.

1.2 Aufwertung Hangsituation - Ruhe und Rückzug

Um auch die vorhandenen Spielmöglichkeiten unter den Brückenbögen hangabwärts Richtung Limmat besser mit dem Schulgelände zu

verbinden, soll die Wegeführung übersichtlicher gestaltet werden. Breitere und gerade verlaufende Treppenanlagen führen auf die

verschiedenen Ebenen. Kleine Platzsituationen dazwischen vermitteln zwischen dem Schulgebäude und den Spielbereichen. Die begrünten

Böschungen werden mit Sitzstufen gefasst und mit Bäumen überstellt.

Der Hang bietet demnach einen naturnah gestalteten, grünen Rückzugsort als Ausgleich und Abwechslung zur offenen, befestigten

Pausenhoffläche auf dem Niveau Eingangsbereich.

1.3 Aussenraum Werken - Unterricht im Freien

Die Fläche auf der untersten Ebene zwischen Schulhaus und Limmat wird heute schon als Erweiterung der Schulräume im Freien genutzt. Der

Unterricht in den hier angeordneten Werk- und Kunsträume kann bei schönen Wetter nach draussen verlagert werden. Eine Verbesserung der

Nutzbarkeit wird durch die bereichsweise Befestigung des Bodens mit Dränasphalt erreicht. Sitzgelegenheiten und eine Werkbank runden

das Angebot ab. Optional eignet sich der Bereich auch für die Anlage eines Schulgartens.

Es ist vorgesehen, die Fläche mit einem Zaun zu umgeben und damit die Zugänglichkeit insbesondere im Hinblick auf Vandalismus

einzuschränken.

1.4 Ausstattung

Die bestehenden Beton-Kunstobjekte von Paul Agustoni werden, orientiert am ursprünglichen Konzept, in neuer Fertigung und an neuer

Stelle wieder eingebaut. Sie verleihen dem Schulhaus Paffechappe nicht nur eine eigene unverwechselbare Identität, sie sind ausserdem

vielseitig bespielbar und bieten zusätzliche Sitzgelegenheiten im Freien. Ihre Position soll künftig durch eine Verankerung im Boden fixiert

werden.

Weitere Sitzmöglichkeiten in Form von langen, niedrigen Bänken unter den Brückenbögen bieten witterungsgeschützten Aufenthalt in den

Pausen. Sie sind gleichzeitig ebenso multifunktional z.B. als Balancierstangen nutzbar.

Sonstige mögliche Ausstattungs- und Spielobjekte sind ein Wasserspiel, Angebote zum Klettern- und Hüpfen, aber auch die Gestaltung der

Pausenhoffläche durch Farbbemalung.

1.5 Vegetation

Grössere Bestandsbäume sowie ergänzende Baumpflanzungen strukturieren und akzentuieren den Schulhof. Sie bieten Schatten und tragen

zur Reduktion von Hitzeinseln bei.

Das Vegetationskonzept für die Baumpflanzungen und Grünflächen der Schulhausumgebung soll vorwiegend aus heimischen Arten

bestehen. Die vorgeschlagenen Baumarten (Hainbuche, Ahorn, Vogel- und Traubenkirsche) bieten zum einen Schatten und

Klettermöglichkeiten für die Kinder, zum anderen sind die Jahreszeiten an ihrem Erscheinungsbild ablesbar (Blüte im Frühjahr, Früchte im

Sommer, Herbstfärbung…). Als Unterpflanzung auf dem Pausenhof sind Wiesen- und Rasenflächen vorgesehen. Mischpflanzungen aus

trockenheitsresistenten Stauden und Gräsern an den Rändern erzeugen ein ansprechendes, naturnahes Bild. Auf dem Dach des Schulhauses

sollen die treppenartig angeordneten Tröge mit einer neuen intensiven Dachbegrünung die Aussicht aus den Fenstern der oberen Etagen

aufwerten.
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